
Aus der Prignitz 

Hagenbrücke gestern eingehoben 
Jetzt fehlt noch die Anpassung derneuen Fachwerktrogbrilcke an die Wegführung /Aluminiumquerung so11 nun 80 Jahre halten 

PERLEBEllG Nache lnerül:iera1.1�gekonn­
ten Ehrenrunde Uber d en Schuhmarkt ist 
der Sattelschlepper mitAuflieger gestern 
kurz nach 9.30 Uhr am Wallgebäude ang•· 
kommen. Geladenha terdienaueHagen· 
brllcke-2,0S Tonnen �chwer, 11ngesicbts 
der Größe aber eher uln Leichtgewicht. 
Denn unrnerhin bringt sie es auf eine statt· 
liehe Länge von exakt 12,48 Metern und 
zwei Metern Breire .• Es ist eine sogenann­
te Fachwerktrogbrückl! aus Aluminium", 
erläutert Lars Honstetter. Er ist der Fach· 
mannfilrdle Montage der neuen Querung 
über die Stepeni� im Hagen, Bereits am 
Dienstag ist er mi t s�en Leutm in Per­
loborg angekommen, die Drücke selbst 
ging am Montag um 17 Uhr vom Hof der 
Firma Glück GmbH In EngenJWelschin­
gen, unweit des Boden.�ees, auf Fahrt in 
die Prlgni1%, ,Wir fertigten ausschließlich 
Brücken", fügt der erfahrene Monteur an, 
,,in diasein Fall als Subuntamehmen von 
HTKBau GmbH Wusterhausen". 

Sieber manövriert der 60-Tonnan-Kran 
die AIUIDiniumhriicke in der schmalen 
Gasse an der Hausfront vorbei und setzt 
sie,ditigiertvon Lars Horsretter, millime­
tergenau auf die neuen Brückenla ger auf. 
Noch etwas nach links, noch einmal mes­
sen - es passt. Der Brückenüberbau kann 
von den „Lein.eo gela ssen" werden. Im 

Vorfeld war unterhalb der Alwninium­
konsttuktionnochdas Rohr,dasdie E-Lei­
tungfilr die Beleuchtung aufnehmen wird,

befestigt worden. Etliche'i'agezuvorwur­
den die Be tom,1derlager ertüchtig t, wie 
der Fachmann sagt. Zudem baute die PVU 
hier auch eine Gasleitung zurück, die 
nicht mehr In Betrieb war. 

Rund zwe i Srundon später ist alles ge­
schafft; Die neue Brücke liegt auf den ta,. 
gum, ist ausgerichtet und die Verbindung 
einbetoniert. Nun muss das Ganze noch 
aushärten. Bevor aber wicdor P\Ulgäoger 
und Rrfrl.fährcr Qber die· neue' Fachwerk­
crogbtlli:ka awi Alwnlnlumltt den Hagen 
bii.iv. vJ'n dort in die Stndr gelangen kön­
nen, wird es noch etwas dauern. Denn un• 
ter anderem muss erst noch die Anpas­
sung der neuen Konstruktion erfolgen. 
Und auch hler hängeallesvom Wetter ab, 
täumtHans-ChrlstlanSauer,Projektle iter 
bei der BIG-Städteba u, ein. ,,Die längste 
Zeit hat es abcrgedauert",freutsich H e idi 
Reppert, dle, wie auch die Steppkes aus 
der privaten Klta "Haus SonnenBchein", 
gestern gesp annt das Einheben der Brü­
cke be obachte t. Seit November, wod!e al­
te Querung demondert wurde, musste sie 

einen nicht gm-ade kleinen Umweg vom 
Hagen In die Stadt In Kauf nehmen. Mit 
einem Augenzwinkern darf sie nun selton 
mal probeha lber als erste den Fuß auf die 
neue Brücke setzen. ,,Ich finde, sie passt 
ins Bi ld", betont die Perlebergerin. 

Run d 60 000 Euro sind fllr die Baukos­
ten veranschlagt, 80 Prozent derförderfü• 
higen Kosten gibt l!.'l über den Städtebau­
lichen Denkxnalschut%, 20 Prozent muss 
die Stadt als Eigenant eil a lleine st emmen. 

GIIIW! 20Jahre hat sie gehalten, die höl­
zerne Brücke am Wallgebäude :rutn Ha­
gen. Vor gut einem Jahr wurde bemerkt, 
dass sie ungewöhnlich stark schwingt und 
so eine außerplanmäßige Brückenpro­
fung anberaumt. Der Verdacht bestätigte 
sich: Das Tragwerk war beschädige, ein 
Neubau unumgänglich. Die Nutzungs• 
dauerderneuen Brticl«.• Uege laut Herstel­
ler nun bei min destens 80 Jahren, und sie 
Ist fast wanung;frei. 

Vermu tlich wiakeinezweiteStadtlnder 
Umgebungi stPerlebergre i ch an Brücken: 
UmW Brilcken und drei Durchlässe kilrn-

-

Sie hält Probehalber darf Heidi RcppM 
lnn:z mal einen Fuß drauf setzen. 

mem sich sowohl die Mitarbeiter de s 
Bauamtes als auch des Stadtbetriebs­
hofes. Der jüngste Zugang: die Brücke 
über den Je etzebach. I:m Zusammenhang 
mit der doppischen Haushaltsführung 
wurden die Liegenschaften überprüft. Da-

1Mllllmelergenau wird de;ö� die 
-Lager eingepa$9I. 

bei stellte man fest, dass jenes Bauwerk 
nicht zur Gemeinde Plattenbwg, sondern 
zur Gemarkung Dilpow und somit zur 
Stl!dt Perleberg gehört. 

Pie neueste Brücke, die Perleberg nun 
hat, ist die Hagenbriicl<D. Doris Ritzka 


